
Zeig  was  du  kannst:  –
Potenzialanalyse  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
„Zeig was du kannst!“ lautete das Motto für die 8. Klassen und
die GO-In Schüler/innen des 9. Jahrgangs der Willy-Brandt-
Gesamtschule,  als  sie  von  der  Werkstatt  Unna  zur
Potenzialanalyse  eingeladen  wurden.

Der Tag bildet das 2. Element der Berufsorientierung an der
WBGe (1. Tag – Projekt „Komm auf Tour“), das den Jugendlichen
durch  Selbst-  und  Fremdeinschätzung,  aber  auch  durch
handlungs-orientierte  Verfahren  ermöglichen  soll,  ihre
Potenziale und eigenen Stärken zu entdecken, um diese bei den
späteren  Berufsfelderkundungen  und  der  Praktikums-  und
Berufswahl zu berücksichtigen. Die Potenzialanalyse ist ein
Teil des Berufsorientierungsprogramms KAoA – „Kein Anschluss
ohne Anschluss“ des Ministeriums für Arbeit, Integration und
Soziales des Landes NRW.
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Fragen wie „Welche Interessen habe ich?“, „Was sind meine
besonderen  Fähigkeiten?“  oder  „Was  sind  meine  Stärken?“
standen  in  verschiedenen  Einzelinterviews  mit  ausgebildeten
Teamern im Vordergrund. In 7 praktischen Übungen konnten die
Schüler und Schülerinnen unter Beweis stellen, wie genau und
sorgfältig man arbeiten, ob man sich an Absprachen hält und
sich von Problemen nicht entmutigen lässt. So galt es z. B.
mit  wenigen  Hilfsmitteln  eine  Murmelbahn  zu  basteln,  eine
Inventur durchzuführen, eine hölzerne Stiftebox anzufertigen
sowie  ein  Flaschenregal  aufzubauen.  Geschick  und
Fingerfertigkeiten waren beim Biegen eines Schmetterlings aus
Draht und dem Bau eines Papierfliegers nach Anleitung wichtig.

Nach dem Tag fand ein persönliches Auswertungsgespräch, zu dem
auch  die  Eltern  kommen  konnten,  statt.  Ein  Zertifikat
dokumentiert  in  Form  eines  Kompetenzprofils  die  positiven
Eigenschaften,  die  über  Schulnoten  hinausgehen  und  einen
detaillierten  Überblick  über  die  sozialen,  personalen  und
methodischen  Kompetenzen  (z.B.  Teamfähigkeit,
Verantwortungsbewusstsein,  Problemlösefähigkeit)  und  die
beruflichen  Basiskompetenzen  (z.B.  motorisches  Geschick,
Sorgfalt) geben.

Dieses Zertifikat kann für jeden Einzelnen bei der Bewerbung
um Praktikums- und Ausbildungsplätze hilfreich sein.


